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sieht Hinkelammert In der Paradies- die Politik« stO($t dem kritischen L e-
geschichte: Fva bricht (jottes ebot, Ser zunächst E{I{wWwas unangenehm auf,
eIne Frucht vom Baum der Frkenntnis |ässt er doch eın unrealistisch-ge-
/ weIi|l das sinnlos ist schöntes Buch U ber eiınen scheinbar

Seine einzige Funktion besteht darin, selbstlosen Politiker/ der
die Menschen Klein halten un ih- für sich und seIne Partel Werbung
[lel] die Würde nehmen. Deshalb machen ıll
ird die Übertretung des Verbots n Beiım Lesen des Buches dagegender (jenesiIis auch nicht Z Sünde Ist [11Al) positiver überrascht,bezeichnet, und die »Vertreibung dass Wowerelt auch die schwierigenAaUus dem Paradies« Ist In Wirklichkeit Seiriten seINEeSs L ebens und auch seInerkeine trafe, sondern der UÜbergang Partel, der SPD) ffen anspricht: Pro-
ZUT »Conditio humana«, den realen bleme, Schwächen, Selbstzweifel. FrLebensbedingungen des Menschen. macht sich damit verletzbar und Hie-We!|l sich F va VOT) dem sinnlosen tel Angriffsflächen für politische und(‚esetz eInes despotischen (‚ottes nhomophobe Gegner. FS zeigt damitnicht einschüchtern lelßs eiInes (3OT-
tes, der allerdings die Größe besitzt, aber auch eınen Politiker, der sich

ffen mMit seınen eigenen ProblemenseINe Haltung gegenüber den Men-
schen andern wurde SIEe die konfrontiert un nicht aufgrund VeTl-

drängter, unbearbeiteter FriebnisseMutter des freien Menschen, des und Persönlichkeitsanteile Z BMenschen als Subjekt. terdrückter Homosexualität) rratio-
Michael Brinkschröder nal andelt, WdS$S für den »regierten

Bürger« oberuhigend ist
Diesen für den oberflächlichen

Betrachter überraschenden (*Aa-
rakterzug des meılst berlinisch selbst-
bewusst auftretenden Politikers sieht

Und das ıst auch gut SO [TIal) He] seIner positiven childe-
[uNngs der Persönlichkeit der Bundes-
kanzlerin, eiıner politischen egne-Klaus Wovwereiıt; Hajo Schumacher rın Angela Merke!l pflege »Nicht die266  QueerVerweise  sieht Hinkelammert in der Paradies-  die Politik« stößt dem kritischen Le-  geschichte: Eva bricht Gottes Gebot,  ser zunächst etwas unangenehm auf,  eine Frucht vom Baum der Erkenntnis  lässt er doch ein unrealistisch-ge-  Zzu essen, weil das Gebot sinnlos ist.  schöntes Buch über einen scheinbar  Seine einzige Funktion besteht darin,  selbstlosen Politiker vermuten, der  die Menschen klein zu halten und ih-  für sich und seine Partei Werbung  nen die Würde zu nehmen. Deshalb  machen will.  wird die Übertretung des Verbots in  Beim Lesen des Buches dagegen  der Genesis auch nicht als Sünde  ist man um so positiver überrascht,  bezeichnet, und die »Vertreibung  dass Wowereit auch die schwierigen  aus dem Paradies« ist in Wirklichkeit  Seiten seines Lebens (und auch seiner  keine Strafe, sondern der Übergang  Partei, der SPD) offen anspricht: Pro-  zur »conditio humana«, den realen  bleme, Schwächen, Selbstzweifel. Er  Lebensbedingungen des Menschen.  macht sich damit verletzbar und bie-  Weil sich Eva von dem sinnlosen  tet Angriffsflächen für politische und  Gesetz eines despotischen Gottes  homophobe Gegner. Es zeigt damit  nicht einschüchtern ließ — eines Got-  tes, der allerdings die Größe besitzt,  aber auch einen Politiker, der sich  offen mit seinen eigenen Problemen  seine Haltung gegenüber den Men-  schen zu ändern -, wurde sie die  konfrontiert und nicht aufgrund ver-  drängter, unbearbeiteter Erlebnisse  Mutter des freien Menschen, des  und Persönlichkeitsanteile (z.B. un-  Menschen als Subjekt.  terdrückter Homosexualität) irratio-  Michael Brinkschröder  nal handelt, was für den »regierten  Bürger« beruhigend ist.  Diesen — für den oberflächlichen  Betrachter — überraschenden Cha-  rakterzug des meist berlinisch selbst-  bewusst auftretenden Politikers sieht  Und das ist auch gut so  man bei seiner positiven Schilde-  rung der Persönlichkeit der Bundes-  kanzlerin, einer politischen Gegne-  Klaus Wowereit; Hajo Schumacher  rin: Angela Merkel pflege »nicht die  ... und das ist auch gut so.  üblichen Eitelkeiten«, sie habe »die  Mein Leben für die Politik,  Kraft, auch Fehler einzugestehen«  Blessing-Verlag, München 2007,  235).  288 Seiten, 19,95 €.  Die ehrliche Darstellung der ei-  genen biografischen Brüche beginnt  Dass eine (Auto-)Biografie von Ber-  mit seiner Kindheit und der ersten  lins  Regierendem Bürgermeister  Diskriminierungserfahrung als Kind  Klaus Wowereit mit dem inzwischen  einer  alleinerziehenden  Mutter.  geflügelten Wort »... und das ist auch  Entsprechend den unmenschlichen  gut so« überschrieben ist, legt sich  (Un-)Moralvorstellungen der 50er  nahe. Der Untertitel »Mein Leben für  und 60er Jahre (Wowereit wurdeund das iıst auch gut üblichen Eitelkeiten«, SsIe habe »die

eın en tür die Politik, Kraft, auch Fehler einzugestehen«Blessing-Verlag, München 2007, 235)
2838 Seıten, 19,95 [ )ie ehrliche Darstellung der EI-

biografischen Brüche Deginnt
LDass eiIne (Auto-)Biografie VOo'T Ber- mMiIt seIiner Kindheit und der ersten
lins Regierendem BUrgermelster Diskriminierungserfahrung Als Kind
Klaus Wowvwereit miıt dem inzwischen einer alleinerziehenden Mutter.
geflügelten Wort A und das Ist auch Entsprechend den unmenschlichen
gut S« überschrieben Ist, legt sich (Un-)Moralvorstellungen der 50er
nahe. Der Untertite| » Meın Leben für und 600er re owereIıl wurde
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10.1953 geboren), gng Nan aber fest, dass Klaus Wowvereit, auf-
el den sogenannten unehelichen gewachsen Im urevangelischen Ber-
Kindern VOT'T)] »unordentlichen Fa- lin, Kkatholisch ist, den Kommunit-
milienverhältnissen« (26) aUS, und onsunterricht besuchte un (jott
Wowerelılt ist sich seIner belastenden, glaubt Entsprechen seINes
kindlichen Gefühle noch erstaunlich csehr bewussten Umgangs mMit seIınen
Dbewusst. Erinnerungen schildert er eın kind-

Auch spricht ET sehr offen liches Theodizee-Problem, als sern
über die Armut seIner Südberliner Fahrrad ausgerechnet während des

Kommunionunterrichtes(Lichtenrade) Kindheit: DIie Mutter gestohlen
arbeitet als »Putzfrau« (29), der Car ird (43) Fın sSO71a| tatıger farrer

seIner Kindheit Ist ihm noch In Hes-ten wurde gedüngt mit » Miıst267  BücherRegal  am 1.10.1953 geboren), ging man  aber fest, dass Klaus Wowereit, auf-  bei den sogenannten unehelichen  gewachsen im urevangelischen Ber-  Kindern von  »unordentlichen Fa-  lin, katholisch ist, den Kommuni-  milienverhältnissen« (26) aus, und  onsunterricht besuchte und an Gott  Wowereit ist sich seiner belastenden,  glaubt (266). Entsprechend seines  kindlichen Gefühle noch erstaunlich  sehr bewussten Umgangs mit seinen  bewusst.  Erinnerungen schildert er ein kind-  Auch sonst spricht er sehr offen  liches Theodizee-Problem, als sein  über die Armut seiner Südberliner  Fahrrad ausgerechnet während des  Kommunionunterrichtes  (Lichtenrade) Kindheit: Die Mutter  gestohlen  arbeitet als »Putzfrau« (29), der Gar-  wird (43). Ein sozial tätiger Pfarrer  seiner Kindheit ist ihm noch in bes-  ten wurde gedüngt mit »Mist ... von  der Trabrennbahn Mariendorf« (31),  ter Erinnerung.  die Familie würde nach heutigen so-  Sein ethisches Grundaxiom, das  ziologischen Kategorien dem »Pre-  er auch als Norm seiner politischen  kariat« (35) zugeordnet werden, und  Arbeit beschreibt, ist die Gerechtig-  aus diesem Grund soll Klaus trotz  keit (71), sicher auch aufgrund seiner  guter Leistungen für das Gymnasium  Ausgrenzungserfahrungen  wegen  nur auf die Realschule gehen (50).  seiner sozialen Herkunft und seiner  Nachdenklich und selbstreflexiv  sexuellen Minderheitenorientierung.  beschreibt er sein Verhältnis zu sei-  Da Klaus Wowereit politikge-  ner Mutter (der er das Buch gewid-  schichtlich der erste voll geoutete  met hat). So sehr er ihr Hochach-  queere Spitzenpolitiker in Deutsch-  tung entgegenbringt, redet er nicht  land war (und der Buchtitel das er-  die eigenen Grenzen schön, an die  wartungsgemäß betont),  Ist  man  er geriet, als er die krebskranke Mut-  natürlich an diesem Teil seiner Per-  ter (und einen querschnittsgelähm-  sönlichkeit  auch  interessiert.  Er  ten Bruder) aus Überzeugung (»ich  schreibt von ersten homosexuellen  möchte keinen Tag missen«, 144) bis  Ahnungen in der Jugendzeit, hatte  zum Tod zu Hause pflegte. Wowereit  überraschenderweise »zwei langjäh-  nimmt sich Auszeiten, fährt in den  rige Beziehungen zu Frauen« (116),  Urlaub trotz des Versuchs der Mut-  die ihn aber auch »ratlos« mach-  ter, »ein schlechtes Gewissen zu er-  ten. So spricht er sehr offen davon,  zeugen«, kämpft mit dem Problem,  dass ihn mit 35 Jahren, etwa 1989,  »dieses schlechte Gewissen nicht  privat und beruflich eine »veritab-  wuchern zu lassen«. »Aber man darf  le Midlife-Crisis erwischt« (116). Er  sein eigenes Leben nicht aufgeben«  beschließt, sich auf die Suche nach  (111), biblisch würde man sagen, die  einem schwulen Lebenspartner zu  Selbstliebe gegenüber der Nächsten-  machen, scheitert dabei immer wie-  liebe nicht vergessen.  der. Er gibt nach einigen Jahren die  Sucht man nach religiösen Aus-  Suche auf, um nicht immer wieder  sagen, so sind sie in diesem Buch  »in Verzweiflung und Selbstmitleid«  relativ rar. Der erstaunte Leser stellt  (116) zu fallen: Genau-dann _ aberVOT!
der Trabrennbahn Mariendorf« (3 ter Erinnerung.
die Familie würde nach neutigen Serin ethisches Grundaxiom, das
ziologischen Kategorien dem » Pre- er auch alc orm seIner politischen
karilat« (35) zugeordnet werden, und Arbeit beschreibt, ist die Gerechtig-
aus diesem run sO|| Klaus keit / } sicher auch aufgrund seIner
u Leistungen für das Gymnasium Ausgrenzungserfahrungen
[1UT auf die Realschule gehen S  — seIner sozialen Herkunft und seIner

Nachdenklich und selhbstreflexiv sexuellen Minderheitenorientierung.
beschreibt 6F seın Verhältnis Sal DE Klaus Wowereiıt politikge-
mer Mutftter der er das Buch gewld- schichtlich der VOo||
mel hat) SO sehr elr ihr Hochach- YJUCETIE Spitzenpolitiker In Deutsch-
tung entgegenbringt, redet er nicht land WAarT und der Buchtitel das ET-
die eigenen Girenzen schön, die wartungsgemäl betont), ST [al
ETr geriet, Al er die krebskranke Mutft- natürlich diesem Te!il seIner Per-
ter und eınen querschnittsgelähm- sönlichkeit auch interessiert. Er
ten Bruder) aus UÜberzeugung (»ich schreibt VOT] ersten homosexuellen
moöchte keinen Tag MIsseN«, 144) his Ahnungen In der Jugendzeit, hatte
zum Tod Hause pflegte. Wowereit überraschenderweise » ZWEeI angjäh-nımmt sich Auszeiten, fährt In den rige Beziehungen Frauen«
Urlaub des Versuchs der Murt- die ih aber auch »ratios« mach-
ter, »eln schlechtes (Gewissen CT- ten SO spricht er sehr offen davon,
ZCUBEN«, kämpft mit dem roblem, dass ih mMit 35 Jahren, etwa 19859»dieses schlechte (‚ewissen nicht privat un beruflich eine »veritab-
wuchern lassen«. »Aber Nan darf e Midlife-Crisis erwischt« 116) Fr
seIn eigenes en nicht aufgeben« beschließt, sich Auf die Suche nach
(1 } biblisch würde Nan/ die eInem schwulen LebenspartnerSelbstliebe gegenüber der Nächsten- machen, scheitert dabe! iImmer WIEe-
lebe NIC VETSCSSECN. der. Er gibt nach einigen Jahren die

UC [T11Al) nach religiösen Aus- L auf, nicht Immer wieder
/ sind SIE n diesem Buch »In Verzweiflung und Selbstmitleid«
relativ l arl. Der erstaunte eser stellt fallen. (jenau dann aber



968 (QueerVerweise

trifft ß 993 In der Bar Centrale In Insgesamt eın sehr empfehlens-
der Yorkstralße seinen jetzigen @- ertes und lesenswertes Buch, e1]
benspartner Jorn Kubicki. Aber 5 einem mehr noch als den DEe-
seIner Prominenz erlebht das Paar kannten Politiker VOT allem den hoch

selbstreflexivenauch He offiziellen Anlässen Im Jan- Menschen Klaus
2007 Diskriminierung, WEln Part- Wowereit nahe oringt.

ner Jorn manchmal »Ignoriert« wird;
»Manche L eute drehen sich WC8B, Wolfgang Scheel
Wenrn wır gemeInsam kommen,
dere begrüßen in einfach nicht«

Auch deshalb verspricht er In
seiInem Buch, auch In Zukunft die
schwul-lesbischen FE vents In Berlin Transsexuell in China
persönlich unterstutzen.

Parteipolitisch schildert 6{: offen Jin Xing; Catherine Texier
und kritisch die damals verknöcher- Shanghai ango. Meın Leben als
ten Verhältnisse In der SPD »SEeINES« Soldat un Tänzerın,ezirks Tempelhof un spricht VO Blanvalet-Verlag, München 2006,
»Innerparte!l ichen Darwinismus« R Seiten, gebunden 19,95 €,
(82) hbeim VWeg In Führungsämter. broschiert ö,95
BA zwelılte Teil des Buches enthält
Stationen des auch AdUs der Zeitung Wır machen UNSs oft nicht Klar, dassbekannten politischen Werdegangs mehr als jeder dritte Mensch A dervon Klaus Wowereit, die dem poli-
tisch Interessierten L eser NIC viele Welt In Indien der Ina wohnt (ge-

[1aAU 37 Y/o) Jeder, der sich für eIne Ver-Neuigkeiten bieten, S SE| denn
Wowerelt schildert seIne subjek- besserung der Menschenrechtslage
tive W und seIne Gefühle he!i De- einsetzt, speziel! auch für manzIipa-

tion und gleiche Rechte VOT'T] Queers,stimmten Ereignissen, ZzZu eispie
seIner Im 1. Wahlgang gescheiterten sexuellen Minderheiten, sollte bei

aller Freude über verbesserte RechteWiederwahl 2006 241 Zur inter- In Staaten aallı relativ geringer Bevöl-en rage, \LVATS ctark er davon
traumt, einmal Bundeskanzler der kerungszahl NIC übersehen, dass

für den nachhaltigen, weltweiten Fr-Bundesrepublik Deutschlan muit EeI- folg entscheidend Ist, welches Maß
nNer Koalition AaUuUs SPD CGirüunen und Toleranz un GleichberechtigungLinkspartei werden die Ja auch sich In Indien und China einstellt,jetzt Im ahr 2008 eiIne komfortab- zuma!| beide Staaten Im ahrhun-le Mehrheit hätte äiußert Er sich In dert realistischerweise n die Rolle
den etzten Satzen des Buches EIwWwas der führenden Weltmacht aufsteigenverschlüsselt, WAads aber die Möglich- können. (Bei den Jüngsten erfolg-keit offen |ässt, das Buch eines In SA reichen UN-Abstimmungen die
kunft noch bedeutenderen Politikers
n den Händen halten.

Anerkennung VOon QUEETEN Grup-
PECN (unter anderem des deutschen


